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Jubiläum

allen politischen Ebenen. Es braucht die 
warnenden Stimmen, die Mahner, die aber 
nicht Ängste schüren, sondern sich mit 
Optimis mus und gutem Vorbild selber an 

die Arbeit machen. Es braucht die Chramp-
fer an der Basis, die in ihrer Freizeit Natur-
schutzgebiete pflegen, die sich mit Drü-
sigem Springkraut, mit Berufkraut, mit 
 Knöterich und Co. auseinandersetzen und 
daran glauben, dass nicht Hopfen und 
Malz verloren ist.

Noch einmal zur Statistik
Die Zahlen sind eindrücklich! Kaum zu 
glauben, was da auf allen Ebenen unter 
grossem Einsatz an Zeit und Kraft geleistet 
wurde! Öffentlichkeitsarbeit, Mitwirkung 
in den verschiedensten Kommissionen, 
praktische Naturschutzarbeit im Biotop vor 
der Haustüre, Kurse, Weiterbildung, Exkur-
sionen… Die Zahlen sprechen für sich und 

sind eindrücklich. Es gibt noch Leute, die 
an eine positive Zukunft glauben! (Die aus-
führliche Statistik finden Sie auf unserer 
Homepage.)

30 Jahre sind nicht genug
Weil wir in der Regel keine Lorbeeren ern-
ten, haben wir auch keinen Grund, uns da-
rauf auszuruhen. Wir wollen uns als Kanto-
nalverband, als Sektion, als Einzelperson 
weiterhin mit ganzer Kraft für die Natur 
einsetzen und versuchen zu erhalten und 
zu retten, was noch zu retten ist. Die Natur, 
aber auch unsere Kinder und Kindeskinder, 
werden es uns danken.

Konrad Müller, Redaktor Milan

In den letzten Jahren wurden kantonale Fachstellen vermehrt von Gemeinden 
für Unterstützung bei der Umsetzung von kinder- und jugendgerechten 
Planungsvor haben und der naturnahen Gestaltung entsprechender Freiräume 
angefragt. Um partizipative, ökologische und pädagogische Ziele stärker als 
 bisher in den jeweiligen Projekten berücksichtigen zu können, wurde unter der 
Leitung der FHNW Hochschule für Soziale Arbeit das Programm «QuAKTIV – 
Naturnahe, kinder- und jugendgerechte Quartier- und Siedlungsentwicklung» 
lanciert, das in Zusammenarbeit mit kantonalen Vertretungen aus verschie denen 
Abteilungen und der Fachstelle Umweltbildung des Naturama Aargau im Früh-
jahr 2013 gestartet ist. 

Interessierte Gemeinden gesucht
Das Programm hat zum Ziel, eine naturnahe sowie kinder- und jugendgerechte 
Quartier- und Siedlungsentwicklung im Kanton Aargau zu fördern. Dafür 
 werden in drei Pilotgemeinden konkrete Partizi pationsprojekte zur Planung und 
Gestaltung naturnaher Erlebnisräume begleitet und durchgeführt. Die dabei 
 gesammelten Erfahrungen sollen einer breiten Fachöffentlichkeit zur Verfügung 
gestellt werden. Die entwickelten Methoden und Instrumente sollen dazu 
 dienen, Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträger aus den Gemein-
den wie auch Fachleute aus der Planung, Kinder- und Jugendförderung und der 
Quartierentwicklung bei weiteren Projekten zu unterstützen.
Ab sofort können sich  interessierte Gemeinden oder Personen, die eine Projekt-
idee in ihrer Gemeinde realisieren oder ein laufendes Projekt im Rahmen von 
QuAKTIV weiter vorantreiben möchten, melden. Für weitere Informationen 
und die Kontaktdaten besuchen Sie unsere Website unter www.quaktiv.ch
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